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Dringlichkeitsantrag zum Bausenaf am 3.12.2021, TOP 1

Es wird ein Deckbidfi zum Bebauungsplan Nr. 05-33/i ersielli. Die Verwaltung wird
bedufirdgi, die no’rwendigen Schriiie für die Einleitung des Verfahrens vorzunehmen
und dem Bdusendi vorzulegen. Im Rahmen der Änderung sind zusätzliche
Fesiseizungen noch § 9 Abs. 1 Nr. 6 BduGB zur Zahl der Wohneinhei’ren vorzusehen.

Begründung:
Auch noch der Umpldnung legt der Bduherr erneut keine genehmigungsföhige
Planung vor. Die beiden Bduvordnfrdgen en’rsprechen nich'r den Vorgaben des
aktuellen Bebauungsplans und wären nur aufgrund von verschiedenen Befreiungen
durchführbar.
Zusätzlich zu den durch den Bauherrn mi’r seinen Befreiungsonirögen aufgeworfenen
Konflikten zum bisherigen Bebauungsplan zeigi die vorgelegie Pidnung ein Bedürfnis zur
Festsetzung der Zahl der Wohneinheiien auf, die im bisherigen Plan noch nich’r geregel’r
wurde. Die ausschließlich gepldnien Ein-Zimmer-Wohnungen entsprechen weder der
Umgebung noch kann ein derart großes Wohngebäude, dos keine un’rerschiedlichen
Zimmer— und domi’r ouch Bewohners’rruk’ruren ermöglicht, Ziel einer geordne’ren
Sidd’ren’rwicklung sein. Vielmehr ist bei einer Obergrenze der Anzahl der Wohneinheiien
bei gleichbleibenden Bdukörper mi’n‘elbdr mi’r einer Vergrößerung der
Wohnungsgrundrisse hin zu 2- und 3_-Zimmerwohnungen zu rechnen.

Ferner ist im Rahmen der Bebouungsplonung die Frage der Sichidchsen an den
Eckpunkien des Gebäudes, die an Sirdßenkreuzungen grenzen, ggf. neu zu bewerien.
Ebenso is’r die durch den Befreiungson’rrog oufgeworfene Frage der Anordnung und
Verlagerung von Wohn- und Gewerbeeinhei’ren innerhalb des Gebäudes im Rahmen
der Bebouungsplonönderung un’rer Berücksichiigung der aktuellen
Lörmschu’rzvorgdben dbzucjrbei'ren. Die schon in Aussichi gesieli’ren Befreiungen zur
Ddchges’rdliung sind als zei’rgerech’re und klimdfreundliche Ges’rdi’rung in die
Fesise’rzungen zu Übernehmen. Seitens der Anirdgs’reller bedarf es im Rahmen des



Verfohréns keiner Untersuchung einer Tiefgarage; an deren VerzichT wird diessei’rs

fes’rgeholfen.
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